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Eine Ausstellung des Museums zu Allerheiligen 
Schaffhausen zu Gast im Naturmuseum Thurgau

bis 10. Februar 2024 im Naturmuseum Thurgau 



Viele Menschen kennen und schätzen das Huhn in Form von Eiern oder 
Pouletfleisch. Tatsächlich ist das Haushuhn heute eines unserer wichtigsten 
Nutztiere. In Europa übertrifft sein Bestand denjenigen aller Wildvögel 
zusammen. Schweizer Legehennen liefern uns jährlich rund eine Milliarde 
Eier. Pro Kopf und Jahr konsumieren wir in der Schweiz durchschnittlich fast 
200 Eier und 15 Kilogramm Pouletfleisch.

Unsere kulinarische Liebe zum Huhn wirft Fragen auf: Woher stammt das 
Huhn eigentlich? Was kennzeichnet seine Lebensweise? Ist es wirklich dumm 
und blind? Wie viele Hühnerrassen gibt es und wie sehen sie aus? Wie wurde 
das Huhn zum derart gewichtigen Nahrungsmittellieferanten für uns? Und 
was bedeutet das für die Tiere? Die Sonderausstellung, produziert vom 
Museum zu Allerheiligen Schaffhausen, blickt über den Tellerrand hinaus 
und ermöglicht es, die vielfältigen Facetten des Huhns zu entdecken – und 
über seine Nutzung nachzudenken.

Eröffnung

Do 2. März, 18 Uhr 
Begrüssung; Dr. Hannes Geisser, 
 Leiter Naturmuseum Thurgau, und 
Dr. Urs Weibel, Stv. Direktor Museum 
zu Allerheiligen Schaffhausen

Öffentliche Führungen

Apéroführung

Im Rahmen der Frauenfelder 
Kulturtage
Fr 22. September, 17.30 Uhr 
Mit Catherine Schmidt , Museums-
pädagogin und Zoologin
Eintrit t frei

Filmvorführung
im KidsKino des
Cinema Luna

‹Chicken Run› im Cinema Luna
So 19. November, 11–12.30 Uhr 
Für Kinder ab 6 Jahren und Erwachsene 
Fr. 8.– bis 11 Jahre 
Fr. 12.– ab 12 Jahren 
Billettreservation über:
www.cinemaluna.ch
Eine Veranstaltung in Kooperation mit 
dem Cinema Luna

Das Huhn und wir 
So 5. März, 10.30 Uhr 
Fr 14. Juli , 10.30 Uhr 
Fr 29. Dezember, 10.30 Uhr 
So 10. Februar 2024, 10.30 Uhr 
Mit Hannes Geisser, Museumsleiter 
und Biologe 
Eintrit t frei 

Für Kinder und
Familien

Hühner, Ostern … Eier färben! 
Familienworkshop 
So 26. März, 10.30–12.30 Uhr
Patricia Steinmann, Kulturvermittlerin
Für Kinder ab 6 Jahren mit Erwachsenen 
Anmeldung erforderlich, Fr. 10.– (inkl. 
Material)

Ein besonderer Vogel!
Kinderführung 
So 7. Mai, 10.30–12 Uhr
Leander High, Museumspädagoge
Für Kinder von 6 bis 9 Jahren 
Anmeldung erforderlich, Fr. 7.–

Von fürsorglichen Glucken und 
eitlen Gockeln
Hühnergeschichten für Familien 
erzählt
So 4. Juni, 10.30–11.30 Uhr
Leander High, Museumspädagoge
Für Kinder ab 4 Jahren mit Erwachsenen 
Anmeldung erforderlich, Fr. 5.–

Ein besonderer Vogel!
Familienführung 
Mi 9. August , 10.30–12 Uhr
Leander High, Museumspädagoge
Für Kinder von 6 bis 9 Jahren mit 
Erwachsenen
Anmeldung erforderlich, Fr. 7.–

Auf dem Bauernhof bei Hühnern & 
Co.
Kinderworkshop in der Kartause 
Ittingen
Mi 6. September, 15–17 Uhr
Patricia Steinmann, Kulturvermittlerin 
It tinger Museum, und Mitarbeitende 
Gutsbetrieb Stiftung Kartause Ittingen
Für Kinder von 8 bis 12 Jahren
Anmeldung erforderlich, Fr. 10.–
Eine Veranstaltung in Kooperation mit 
der Stiftung Kartause Ittingen und 
dem Ittinger Museum

Ein besonderer Vogel!
Familienführung 
Mi 11. Oktober, 10.30–11.30 Uhr
Leander High, Museumspädagoge
Für Kinder von 4 bis 6 Jahren mit 
 Erwachsenen 
Anmeldung erforderlich, Fr. 5.–

Tischgespräche

Im Trend: Produktion und Konsum 
von Gefl ügelprodukten 
Di 25. April , 19.30 Uhr 
Dr. Sabine Müller, Leiterin Versuchs-
wesen Aviforum Zollikofen, im Ge-
spräch mit Museumsleiter und Biologe 
Hannes Geisser und dem Publikum
Eintrit t frei

Das ABC der Hühnerhaltung
Di 16. Januar 2024, 19.30 Uhr
Rolf Steffen, Verkaufsleiter Geflügel 
UFA AG, im Gespräch mit Museums-
leiter und Biologe Hannes Geisser 
und dem Publikum
Eintrit t frei

Programmänderungen möglich.
Das aktuelle Programm fi nden Sie 
unter naturmuseum.tg.ch

Besuchen Sie uns auch auf 
Social Media      
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